
ıschen Appell, den der Beter sıch selbst ıchten soll Ilustriert iıst diıeser exft durch ar  OIZ-
Sschnıtte VO Andreas Felger, deren ymbolı teilweise ın einem Anhang erläutert wiıird. Sıe .sınd
ganzseıtıg In ualıta reproduzlert. en uneinheıtlıc wirkenden attern (z:B Sta-
tion) stehen uch geschlossene und ZUT Versenkung einladende Holzschnitte, ıe [DDarstel-
lung des Gekreuzigten selbst (XIT atıon). Johannes Roömelt

MEI  NN, eOrg: Die Kirchenfenster. Mıt Farbbildern und Beıträgen VO
arl Ruhrberg, Friedhelm Hofmann und eorg Meıstermann. Freiburg 1986 Verlag
erder 144 S 9 CD., 64 ,—
Es ist keine Übertreibung VOIN seıten des Herder- Verlages, WeNnNn In der Verlagsmıitteijilung ZUrT MOB-
stellung diıeses Bandes ber dıe (jlasfenster VOIN eorg Meıstermann dıeser unstler als „vielleicht
der größte deutsche Glasfensterkünstler der Gegenwart“ vorgestellt wiıird. 1911 wurde eıster-
111a In olıngen geboren, ach seıner Ausbildung bel Heıinrich Nauen und Wa atare in DDus-
eldorf galten auch seiINe er während des Drıtten Reıiches als „entartete KUnst- on 1938
aber SC seıne ersten Fenster für eıne Kırche (St. Engelbert In olıngen, 1mM rieg zerstört).
Während ıhm In der D71-Ze 1Ur eın Quadratmeter Leinwand PIO Jahr, aber keıine Farben VO  —
der Reichskulturkammer zugeteılt wurden. am Meıstermann ber doch schon 945 wıeder cd1ıe
Gelegenheıt ZU Ausstellen; folgten bald dıe ersten Preıse un größere ufträge, 1955 iıne
Professur der Kunstakademıe iın Düsseldort. Meıstermann ist eın ünstler, der sıch nıcht VCI-

steckt 96 / DIS 1972 Wdl Präsıdent des Deutschen Künstlerbundes, 1981 wurde ıhm gerade
uch In Würdigung seINESs kulturpolıtıschen Engagements das RO Bundesverdienstkreuz mıt
ern verlhiehen. /u seinem Geburtstag erschıen nachträglıch der vorliegende Band
ecorg Meıstermann ist eın moderner unstler enn un bejaht dıe Autonomıie der modernen
uns und iıhrer gestalterıschen MEl WE SIE uch keinesftalls als Bezugs- und Bındungslos1g-
keıt verste Urc eın Kunstwerk soll nıcht eın Gegenstand abgebıldet werden. vielmehr annn
der unstler Spannungen un Fkrregungen Erlebnıszustände verschiedenster Art ın se1in Bıld
DIie sımple Unterscheidung zwıschen gegenständlıcher und abstrakter uns Läßt Meıstermann
(theoretisch und In seinem chalien selbst) NıIC gelten; selbst STE mıtten In dıesen egensät-
ZEeN un!' uhl sıch dort sehr ohl Von eiIner Krise der uns ann nıcht sprechen (SO 1m re
1954:; hıer 134) Wohl sucht be]l selinen Künstlerkollegen häufig vergeblich ach der Bot-
schaft, die der unstlier rag un ıe selbst glaubt
ecorg Meıstermann ist eın moderner ünstler:; uns ist aber T[ur iıhn nıcht bloß eın Ireles pIe der
Formen. auch N1IC alleın Erforschung der menschlıchen Ausdrucksmitte dıe Kunst soll das
Geheimnis des Menschen un: das Geheimmnis (Cjottes rühren: un WE auch keıine Krise der
Kunst feststellen kann, trıfft iıhn doch dıe Krise des aubDens UT mehr. „Wenn eute das
Evangelıum als Soz1alısmus Christı dargestellt wird, dann bleıbt keıne Neugier mehr für das, Was

bezweckte HC dıe Wohlfahrt des Menschen. sondern seın Heıl“ Asthetischer Aus-
druck dieser Krıse sınd dıe als Mehrzweckhallen gedachten Gotteshäuser, „gebaut als lıturgısche
Hallen, ıIn denen der Eiınzelne . meılstens unterging“ egen diese „relıg1öse Magersucht“

bietet der unstler Meıstermann eıne vielfältige und charfe Polemik aul Verständnisvoller
egegnet dem Kıtsch In der Kırche., der gebraucht wırd, dıe relıg1öse Neigung einfacher
Menschen OÖördern ber uch dıeser pastorale eDrauc VO  e uns greift urz hat NUr

das TIEDNIS des Menschen 1m NC un weı1ß nıchts VO  — der „Verehrung un! Verherrlichun (Jot-
IGS. und se1 C Ure dıe Größe‘ menschlicher erke  L Kıtsch rweckt In altbekannter Ma-
1er dıe Emotıionen. beeinflußt In selbstsiıcherer OSsSEe dıe Empfindungen in dıe gewünschte 1CHs
(ung. uns ıngegen ordert cdıe alten Sehgewohnheıten heraus und g1ibt dem Betrachter dıe MÖg-
ichkeıt, seıne Welt In einer Weıise wahrzunehmen. Neuer Weın gehört ın GG Schläuche
das ist 1m Grunde auch asthetisch verstehen: dere uns Menschen überraschend gegenwär-
tıge ott ann weder durch reine Sprachlosigkeıt och Urc abgestandene oskeln gepriıesen
werden.
Georg Meıstermann selbst omm mıiıt seınen (‚edanken In dem vorlıegenden Band auf S Seıten

WortE FEıne kenntnisreiche Eınführung ın se1ın malerısches Werk bıletet Professor
arl uhrberg dem ıfe „Harmonie A4aus Kontrasten“ (9—3 stellt dıe Entwiıcklung des
Künstlers dar VO  — SahzZ iIrühen erken Der dıe ufhebung der Antiınomie VO  a Abstra  10N un
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Gegenständlichkeıit (Beispiel: das Olbild S  1SC ıll oge werden“ VO  z DIS hın den Polı-
tıkerporträts und den Meditationstafeln In spiırıtueller Gleichgestimmtheıt Mark Rothko Auf
Bılder AUS den S&0er Jahren geht uhrberg N1IC| e1gens eın Der Kölner Dompfarrer un unstler-
seelsorger Dr Friedhelm Hofmann stellt ın seinem SSaYy „Meıstermanns (jlastfenster 1Im csakralen
Raum  (: VOT 91-112) ach eıner theologischen un hıstorıschen Eınführung geht detaıilhert auf
cdıe Bıldthemen un 5Symbole Meıstermanns un cschließlich auf dıe formellen Eıgenheıiten der
Far  enster e1In; dıe bewußte un intellıgente Arbeıtsweılse des Künstlers wıird deutlich An Be1-
spiıelen sıchtbar und anschaulıch wırd S1E durch dıe Farbabbiıldungen des Hauptteıls dieses Bu
ches. dıe (Jlastenster V OIl 1945 DIS 1986 dem Betrachter vorstellen DIie vorzüglichen Fotografien
geben ın Großaufnahmen un 1Im Detaıl einen INATUC VO  = der Wırkung der Fenster
iıhrer Farbenpracht und der sorgfältigen | ıneatur und en eın Z Erlebniıs der Kunstwerke

Ort un: Stelle 1ın öln und In München-Pasıng, ın Lınz und In Heiımbach FKıne Kurzbiografie
eorg Meıstermanns und das (Euvreverzeıchnis der Kırchenfenster runden den Band ab Zusam-
IMENSCHOINMEC ıst ıne gelungene Ehrung für eınen unabhängıgen und engaglerten ünstler,
der sıch NIC scheut, selne Kreatıvıtät auch ZAU USdTuUC se1lnes auDens un 1Im Dienst der Kır-
che einzusetzen. Johannes Römelt

ENNEK Friedhelm: Keın schlechtes DiIuUm. Das relıg1öse Werk VO  — Alfred HRDLICKA.
Stuttgart 198 / erlag Katholisches Bıbelwerk. 2465.., veb., 148 ,—
en der Kurzbiographie Alfred Hrdlıckas ist In dıesem Band eın Foto abgebildet, das den unst-
ler ze1g und ber seiınem antıgen Kopt 1Im Hıntergrund eIiwas verschwommen eın Kreuz mıt dem
Corpus. 7’wel Seıten dıieser Künstlerpersönlichkeıt sınd amı angesprochen: dıe unnachgiebige
Eıgenständigkeıt, cdıe Tralıcka manches Mal anecken läßt, und seıne Faszınatıon VO  . (Gewalt und
dem Schmerz der Menschen. 1925 In Wıen geboren beschäftigte sıch NıIC TST seıt dem Plötzen-
SGGT lotentanz (1969—-1972), seinem In kırchlıchen reisen ohl bekanntesten Werk, mıt bıblıschen
Motiven Der Gekreuzıigte taucht als Symbolfigur für jedes pfer der Gewalt schon 1e] iIruüuher
un weıter DIS ın dıe Jüngste eıt ın seıinen Zeichnungen un Skulpturen auft. TUnN: CNUuS, In
einer eigenen Veröffentlichung auf dıiese eıtfe seINESs erkes näher einzugehen. Friedhelm Menne-
kes, der sıch In den VErgANSCNCN Jahren bereıts In zwel Kkleineren Beıträgen mıt Alfred Hrdlıcka
auseinandergesetzt hat, hat 1€eS$ unternommen

Das Hauptgewicht des Bandes 1eg aut der Präsentation der Graphiken, Zeichnungen un Plastı-
ken In ı1er großen Gruppen ıIn der ersten Gruppe ( Zug Phänomenologıe der Relıgion") sınd
ben TEeN Abbildungen ZU ema „Inkarnatıon“ VOT em Blätter mıt relıgionskrıtischen IThemen
zusammengefaßt, ın denen ralıcka seıne vehemente Krıitik Ideologie und Fanatısmus ZU

Ausdruck bringt; dıe Abbildungen der zweıten Gruppe („Aus ythos und Geschichte“‘) zeigen
Gestalten AdUs un!: Kıirchengeschichte, ber auch wichtigeer WIE e eweıls Z7Wel Ver-
sionen VO  — Orpheus un Marsyas; dıe drıtte Gruppe 95  CCEe Homo der der Kreuzweg des Jesus
VO  = Nazaret‘‘) iıst ach dem Kreuzweg Jesu geordnet, wobe!l neben dıe arstellungen Jesu auch
Bılder VO Leıden un:! der Agonie anderer Menschen MWEAEN: dıe letzte Gruppe schhıeblıc ’„  CCE
Homo der der Kreuzweg des Pıer aOI10 Pasolını1“) ıst ganzZ der (Gestalt des ıtahenıschen Filmre-
QISSCUTS Pasolıinı gewidmet. Eıngeleıtet wırd der Band UG einen ext des Küunstlers selbst und
den Abdruck eiInes Gesprächs mıt ıhm; rdlıcka ıst mehr als der erste OmMmMeEeNnLAaTtfOT seıner e1ge-
Hen erke., vielmehr soll se1ın Schreıiben und Sprechen dıe sSstumme Sprache der Bılder fortführen
Den Abschluß bılden einıge knappe theologısche Anmerkungen („Und das Wort Ist Fleıisch OI-
den“) VO Mennekes und eın Anhang: Kurzbiographie, wichtige usstellungen, Publikationen

Sexualıtät und Gewalt das sınd ZWEeI Hauptthemen, dıe Hrdlıckas Werk durchzıehen;: diıese be1l-
den TIThemen wecken uch seIn Interesse der Bıbel Inkarnation/Fleischwerdung zeıg sıch für
ıh NIC In der Idylle der Geburt, sondern ın der Iust und In dem Leıden des Fleıisches, In der Ver-
mischung VO beıdem und In der Auflehnung dagegen Lot un: seıne Töchter, Batseba, Herodes
und Sebastıan, dıe Gewalttätigen und iıhre pfer sınd seın Gegenstand. Jesus VO Nazaret ist eıner
in dieser Reihe Dabeı ist der unstlier iImmer uch eın gıtator; selber gewalttätıg kämpft auf
der Seıite der Leiıdenden dıe Gewaltherrscher, ımmer den Austrofaschıiısmus VOT ugen, den

ın seıner Kındheıt rTlehte Talıcka ist sıcher eın orthodoxer Christ; dıe kırchliche nstıtu-
tıon It mıt harter Krıtik auft Dıstanz Mehr och als Jesus, dessen Gewaltlosigkeıt ıhm qls
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